
DeS Lainer Ivcchrvdlull
rrscheiiü wöchmtiich drei¬
mal : Dienstag, Danncr »-
taz u . Samstag . Der
Samstagöinimmer wird
«in Unterhaltungsblatt

bcigegcben. Abonne¬
mentspreis halbjLhrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . ist . 30kr.

- A
Amts - und IntelligenMatt für den K?zirk.

Für Calw  absnrr
mau le '. oerRcdacti»
auswärts bei den ? o»

^tcn oder der näckkqe-
lcgenen Poststelle.

Die Emrückungsge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ara . 115. Samstag, den 5. Oktober 187S.
Zu weiteren Bestellungen auf das

Cakwee Wochenblatt
pro 4 . Quartal , welche die Postboten und
Poststellen noch täglich annehmen , ladet
freundlichst ein

Die Redaktion K Expedition.
Für hier werden jederzeit und

von jedem Tage ab Bestellungen angenom-
men im

Comptoir des Wochenblatts.

Amtliche Aekanntmachanzen.
Calw.

Bekanntmachung.
Die Besitzer der Baumwollspinnerei zu

Tanneneck , I . F . Stalin L Söhne,
beabsichtigen zum Zweck der Einrichtung
der Gasbeleuchtung in der genannten Fabrik
einen Oelgas - Apparat in einem besonde¬
ren Gebäude , in der Nähe der sog. Ar»
beiterwohnung , aufzustellen und in Betrieb
zu setzen.

Etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen sind innerhalb 14 Tagen , von
der Ausgabe ^dieses Blattes an gerechnet,
bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch
die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
zur Einsicht aufgelegt sind, anzubringen , da
nach Ablauf dieser Frist Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können.

Den 2. Oktaler 1872.
K . Oberamt.

Doll.

Zu mikthtn
sucht:

1 Schreibtisch und
1 spanische Wand

Das Landwehrbezirkskommando.

Revier Stammheim.

Der Verlaus
von

Abbruch Holz
von der Jnterimsbrücke über die Nagold
unterhalb Kenntheim , bestehend aus 140
Stück zum Theil kantig beschlagenem , zum
Theil rundem Holz von 2—22 M . Länge,
16— 40 Cm. mittlerem Durchmesser , sowie
8 Raummeter in Klafter gesetztem Holz und
Dielen , sämmtlich gesundes Holz , findet

Dienstag,  den 8 . Oktober d. I .,
statt.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an
Ort und Stelle.

Stammheim , den 4 . Okt . 1872.
K. Revieramt.

Rg . Laboren z,  A .-V.

Nadelstren-, Virkenreisach-, Stock-
Holz- und Bodeustreu-Verkaus.

Dienstag,  den 8 . , Vormittags 9
Uhr , kommen im Waldhorn in Hirsau

40 Wagen unaufbereitetesNadelreisach aus
dem Staatsw . Schleichdorn , Mönchs-
loch und Kohlberg ; 16 Wagen sahle-
nes und 7 Wogen birkenes Reisach
zu Kübelreifen und Besen tauglich , aus
dem Staatsw . Birkenhau und Kohl¬
berg 2 . ; sowie 26 Rm . Stoäholz im
Boden aus dem Staatsw . Sauklau¬
sen, zum Aufstreich.

Vormittags 11 Uhr:
die Heidestreu auf der abgeholzten Fläche

des Staatsw . Welzberg , ca. 50 Fuder,
. in Flächenloosen.
Zusammenkunft auf dem neuen Weg

daselbst.
Nachmittags 3 Uhr:

in gleicher Weise Gras und Unkräuter
zu Streu aus den Kulturflächen in
Langemonder und Glosberg.

Zusammenkunft in der Pflanzschulhütte.
Hirsau , 4 . Oktober 1872.

K. Revieramt.

V Revier Hirsau.

Hotz verkauf
Am

Donnerstag,  den
10 . Oktober,

Morgens 9 Uhr,
im Waldhorn  in
Hirsau:

Aus verschiedenen
Abtheilungen der Hut Lützenhardt:

242 Nm . tannene Scheiter , 314 Rm . dto.
Prügel , 3 Rm . Anbruch und 7 Rm.
weißtannene Rinde.

Simmozhcim.

Aufforderung.
Die ledige Sophie Rükert  von hier

wird aufgefordert , wegen eingeklagter Schul¬
den sich bei der Ortsbehörde hier zu stel¬
len , widrigenfalls ihr Anwesen im Exeku-
tionswege verkauft wird,  unter Leitung
eines Güterpflegers.

Simmozheim , 2 . Oktober 1872.
Schultheiß Dompert.

Wrivat -Anznzen.
Calw.

Für eine stille Familie wird auf Licht¬
meß eine freundliche

ohilum;
gesucht und nimmt Anträge entgegen

C. Böttinger,
Uhrmacher.

Calwer Hof , den 4 . Oktober 1872.

Todes - Alyeige.
Heute früh 5 Uhr verschied nach langem

Leiden Frau Barb . Rapp,  Kutschers .Wlw.
Die Beerdigung findet Sonntag,

Vormittag 11 Uhr statt.

-!!- v : K -ü' DG ^ E : S :Ä 4!- E-: A
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Calw.
Am Sonntag,  den 6 . Oktober,

Morgens halb 8 Uhr,

katholischer Gottesdienst.
«»V ::W K : -KK : G D ^ A ^ A

G

»

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Äaugenbretzeln
Bäcker Gwinner.

Breitenberg.

Bekanntmachung.
Laut Zeugnisses des Oberamtsphysikat»

Calw ist ' Weikmüller Jakob Harsch  seit
geraumer Zeit geisteskrank.

Es werden daber alle Händel und Rechts»
geschäfte , die mit ihm ohne Einstimmung
seiner Ehefrau während dieses Zustande»
abgeschlossen werden , für ungiltig erklärt.

1. Barbara Haisch.
Gesehen:

Den l . Okt . 1872 . Schultheißenamt:
Kübler.

Calw.

Faß-Verkauf.
Circa 60 größere Bierfässer von 2 bi»

5 Eimer , emige .Lüeinfässer und ca. 100
kleine Bierfäßchen , auch verschiedene Braue»
reigeräthschaften verkauft

Mittwoch,  den 9. Oktober,
Nachmittags 1 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich
M . Kümmerte.

Traubenzucker,
Prima von Remy L Wahl,

und

feinst Derliuer Sprit
empfiehlt billigst

Emil Georgii.
Gute

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Schneider Hermann
im Bischofs.?
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FeueMehrtuch
«nipfiehlt

F . Müller,
Tuchmacher.

Ich habe von 5 Viertel Wiese das

Oehmdgras
zu verkaufen.

Ri epp auf dem Oelenderle.
Bexneck.

Am Mittwoch,  den 9 . d. M .,
.Nachmittags 2 Uhr,

Werden auf hiesigem Hofgut
circa 150 Simri schöner unberegneler

Roggen
in Parthieen oder im Ganzen im Aufstreich
verkauft.

Den 3 . Oktober 1872.
Hofgutsverwaltung.

Ein freundliches

Logis
für eine kleine Famffie hat sogle ch oder
lbis Martini zu vermiethen

Bäcker Müller.

Zwei Logis,
Wovon das eine sogleich , das andere bis
Wartini bezogen werden kann , hat zu ver¬
miethen Gärtner Klopfer.

Eine zuverlässige Person empfiehlt
sich als

Wärterin
bei Wöchnerinnen . Näheres zu erfragen bei

Kaltenbach,
im Hause des Hrn . Geiger,  Wagner,

unterer Bischoff.

hat zu verkaufen
CH. Bozenhardt,

Rothgerbcr.

Lohkiisloh Abgabe.
Bei Gerber Nasch old können von

heute bis Dienstag  ca . 20 Wagen alt
Loh an der Straße abgeführt werden.

Dienst Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches in

allen häuslichen Geschäften erfahren ist,
auch Liebe zu Kindern hat , sucht auf Mar¬
tini eine Stelle.

Nähere Auskunft eitheilt
l>Frau Rühle  in der Insel.

Klei» Wildbad.
Mkiue WlttMM

Habe ich bis auf Weiteres geschloffen.
Rud . Koch.

M Heute , Samstag,  den 5. Oktober , halte ich

wozu ich höflich einlade.

MkhklsllM,
Speisewirth

rm Zwinger.

Langenhrand.

HoeliMit«- küullläuuA.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Montag, den 7. nnd Dienstag, den 8. Oktober,

in unser elterliches Haus ( Gasthaus zum Hirsch)  fxeundlichst ein.
Philipp Friedrich Schwizgähele,

Hirschwirths Sohn,
und seine Braut

Marie Katharine Bohneuberger,
Kronenwirths Tochter in Grunbach.

HochMs -Ejnladung.
Unterzeichnete geben sich die Ehre , die Mitglieder des Veteranen-

E Vereins , sowie alle Freunde und Bekannte zu ihrer
jß Dienstag, den 8. d. M.,

im obern Bad zu Liebenzell stattfindenden Hochzeit ergebenst einzuladen.

HVvßHV »' von Ernstmühl.
Mari « r8 vI»I»i« r !v von Kenntheftn.

ZrchlläkMiche Praxis.
Montag,  den 7. d. M .. im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) . Sprech-

stuude von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr.
Riedmüller , Zahnarzt.

I
zu Hemden und Kleidern , s/4-Ellen breit , in neuesten Dessins und bester Qualität.

Duffs (einfarbig halbwollene Stoffe)
zu Kleidern und Jacken , 8/4-Ellen breit

empfiehlt billigst

Carl Ziegler , Vtlhilhofstraße.

Calw.

130 fl. Pflcggtlb
hat auszuleihen

C. A . Bub,  Buchbinder.

Nachgras
von 5 Viertel in der Weidenstaig verkauft

Chr . Kraushaar,
Bäcker.

große Parthie

Am Samstag,
- 5. Oktober,
L bringe ich wieder

Polackenslhweine
nach Calw in das Gasthaus zum Rößle
und setze sie billigst dem Verkauf aus.

Hoffman » ,
Schweinhändler.
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Allgemeine Versorglings-Anstnlt im Großherzogthum Baden.
Gegründet : 1835 . Capital -Vermögen Ende 1871 . . . . . . . . 9,913,786 Gulden.

5,665,021 Thaler.
Die auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt übernimmt alle Arten von

Lebens -, Renten - und Anssteuer -VerficherMgen.
Die Prämien sind äußerst mäßig . Der ganze  Gewinn , wel her sich durch bedeutende Ertragniste der Nebenanstalten erhöht,

wird in Form von Dividenden vertheilt . Die Vertheilung geschieht nach Verhältniß des Zeilwerths eines Vertrags , iüithin steigt
chei der Lebensversicherung die Dividende von Jahr zu Jahr und betrug für das Jahi 1871 8l/z «/<, dieses Werths.

Bei Annahme einer Dividende von nur 4 o^ , dem wahrscheinlich niedersten Stande , ermäßigt sich die jährliche Prämie
für 1000 Gulden  eines beim Eintritt 30Jährigen von HA' /s Gzstden

Thaler Thaler
nach ^ 5_ 10 15 20 25 30 Jahren

auf ungefähr IB^ g 15 «/i <, l2Vw 9Vw 6 2Vio Gulden
Thaler.

Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich
Verwaltungsaktuar Ziegler.

Ich erlaube mir mein Lager

fertiger Herren-Kleider,
sowie insbesondere eine fthr schöne Auswahl

inländischer und Niederländer

Tuch-. Buckskins- K Uebeyieher-Moffe
-aufs Angelegentlichste zu empfehlen und sichere trotz des enormen Wollaufschlags noch billige Preise zu.

Carl Zisgler , Nahnhofstraße.
Mlst . Durch best eingerichtete Schneiderei und tüchtigen Zuschneider bin ich im Stande , Anzüge nach Heß in kürzester

Heit und nach den neuesten Moden anzufertigen . Obiger.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
^ mit Dampf und Segelschiffen über Bremen,

GrE Mx Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Ueberfahrts - Verträge

schließt ab
Emil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Wichtig für Kamen
Mollschweißblätter,

hie . jede sich unter den Armen bildende
'Schmeißausdünstung anziehen und daher
Me Flecke in den Taillen der Kleider ent¬
stehen lasten , hält für Calw und Umgegend
alleiniges Lager und verkauft zu Fabrik¬
preisen das Paar 18 kr., 3 Paare 51 kr.
— und gibt Wiederverkäufern angemessenen
Mabatt Hr . G . F . Acker in Calw.

Frankfurt a/M ., im Aug . 1872.
Rob. von Stephani.

Onroltou
Brust -« .Hustenbonbons.

Die unter diesem Namen von der Hirsch-
Apotheke in Stuttgart  dargestellten
Bonbons sind das Resultat eifrigen Schaf¬
fens , um die größtmöglichste Menge von
Extracteu aus den besten Kräutern und
Wurzeln , welche von jeher gegen Brust -,
Husten - und Lungenleiden angewendet wur¬
den , in die wohlschmeckendsteForm zu brin¬
gen. Sie sind bei Krampfhustcn , Katarrh
und dessen Folgen , Hals - und Brustver-
schleimungen u. s. w. von ausgezeichneter
Wirkung.

Zu beziehen aus allen Apotheken in
'Paketen L 6 kr. und in Schachteln ä 12 ki.

In Calw in beiden Apotheken.

lM AK . PD e- -.c- . dV Atz

^ Urtheil eines Arztes. ^
^ Ich Habs den von Ihnen bereiteten ^

« v 6i886nLru 8t- 8Mnx ^
^ in meiner Praxis vielfach angewen - ^

det und -denselben bei katarrhali - ^
^ schen und Reizzuständen der Respira - ^
^ tionsorgane als ein den Hustenreiz ^
^ milderndes , beruhigendes , die Sdkre-
^ tion in den Schleimhäuten , sowie auch ^

die Expectoration beförderndes , zu-
^ gleich wohlschmeckendes Präparat er- ^
A probt.
^ Schwarzwaster in österr . Schlesien . ^

Uoä . Dl . Joseph Lang . r».
Nur allein echt bei A

W . Enslin  in Calw . ^
« « : w AU : 4!- G U : ^ G O G

Feile Hunde.
Einen wachsamen Hofhund , Leonberger

Race und einen schönen Dachshund hat zu
verkauf en

Heinr . Hutten.

Zu vermikthen:
eine größere Stube mit Kochofen nebst
einer Oehrnkammer.

L. Linken heil.

Die berühmten Brustbonbons:

ArabischeGurntEngeln,
' bereitet von

W . Stuppel - e Comp , in Alpirsbach
wird von Aerzten besteris empfohlen bei allen
Brust - und Halskrankhetten , bei Husten,
Heiferkest , Brustschmerzen , Verschleimung
der Lungen und der Luftröhren ; es wirkt
gleiH ' nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , mildert dest Reiz im Kehlkopfe,
beseitigt in kurzer Zeit jeden noch 'so hefti¬
gen Husten . Zu bHiehen durch die meiste«
Apotheken.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.
„ „ bei W . Schiatterer.
„ Tein  ach b. ApothekerRösier.

W öil V. St ad t b. Apotheker
Nagel.

„Wildberg  b . Apoth . Stall.
„ „ b. Franz Jüdler.
„ Altenstaig b. C . Walz.

In denselben Niederlagen befinden sich
die von uns dargestelllen

Pepfm-Pastillen und
Magenmorseüen.

Das Pepsin ist bekanntlich derjenige
Stoff im Magen , welcher zur Verdauung
unumgänglich nothwendig ist. Die meisten
Krankheiten , die vom Magen ausgehen,
entstehen in Folge träger Verdauung , es
fehlt daher dem Magen Pepsin . Die Pep¬
sinpastillen nnd Magenmorsellen leisten da¬
her bei allen Magenleidenden aller Art gute
Dienste , sie befördern die Verdauung,
beleben den Appetit , führen dem Körper
eine Fülle von Gesundheitsstoffen zu, reini¬
gen das Blut und verbessern die Säfte.

Logis.
Für eine kleine geordnete Familie Hat

sogleich oder bis Martini ein Logis zu
vermiethen Schuhm . Wochele.



Zavelstein.

Geld MszuleilM.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit/

SV« fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Lutz , Weber.

Hirsau.
Auf morgenden

Sonntag,  den 6 . dieß,
ladet zu

gutem Kuchen
nebst gutem Getränk freundlichst ein

I . Mohr.

Calw.

Makulatur,
von Druck « und Schreibpapier , wobei sehr
schönes

empfiehlt billigst
C . A . Bub,  Buchbinder.

Darlehens-Gesuch.
Sogleich oder auf Martini werden

1000 Gutden
aufzunehmen gesucht durch

Verwaltungsaktuar Ziegler.

Ein gut erhaltenes
Äochöfele,

einen Kochherd
für eine kleinere Familie,

einige zu Getränken taugliche

Faßcheu,
sowie

von verschiedener Größe
hat zu verkaufen

Ernst Schall
im früher Sprenger ' schen Hause.

Ein fleißiges solides

Mädchen,
welches niit den häuslichen Geschäften ver¬
traut ist , findet bis Martini in einer geord¬
neten Familie eine gute Stelle ; wo ? ist zu
erfragen bei der Exped . d . Bl.

AMMMlMM
für Herren , Damen und Kinder , von bester
Qualität , empfiehlt

G . Schwäsmmle,
Schuhmacher.

Zn verknusen:
zwei vollständige

Herde sammt Waschkeffel,
sowie auch mehrere gebrauchte

j Krcnrenshawls;
'»auch kaufe ich fortwährend getragene

! Stiefel und Joppen.
Keller,  Kammmacher:

Mein hübsch assortirtes Lager in

und

Ledertuch,
schwarz und grün,

erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Er nst Schall
im früher Sprenger ' schen Haufe

Tagesncuigkeiten.
— Ludwigsburg, ! . Okt . Der zu 2 Eimern Wein geschätzte

Traubenertrag des herrschaftlichen Weinbergs in den hiesigen K . An¬
lagen , mir den edelsten Rebsorteu bepflanzt , wurde heute in öffentlivgem
Aufstreich um 180 fl . verkauft.

— Karlsruhe,  30 . Sept . ( Schwurgericht .) In der Sitzung vom
27 . d. M . wurde Johann Kusterer von Calmbach , OA . Neuenbürg,
wegen Todtschlags zu 7 Jahren Zuchthaus vernrtheilt.

—. Karlsruhe,  1 . Qkt . Bei der am 30 . September stattge¬
habten 107 . Gewinnziehung der großh . badischen 35 fl .'«Loose erhiel¬
ten nachstehende 20 Nummern die höchsten Treffer . 35,000 fl . Nr.
197,712 . 10,000 fl . Nr . 85,042 . 5000 fl . Nr . 25,126 . 2000 fl.
Nr . 186,853 . 243,786 . 292,982 . 392,823 . 64,010 . 1000 fl.
Nro . 47,414 . 64,023 . 100,462 . 120,989 . 144,020 . 147,769.
210,356 . 280,037 . 294,047 . 337,606 . 393,172 . 397,793.

— In München  wurde am 30 . September der erste bairische
Schuhmachertag abgehalten , woran ca. 600 Schuhmacher theilnahmen.
Neben der Organisation der einzelnen Vereine und ihrer Verbindung
mit dem Ccntralvereiue in Stuttgart  einigte man sich im Hinblick

-auf den Preisaufschlag der Rohmaterialien dahin : Eine Erhöhung der
Schuhwaaren sei unbedingt nothwend 'g und zwar eine solche von 33^
Proz . — 20 kr. vom Gulden . Als längsten Credittermin setzte mau
3 Monate fest , im Uebrige » will man möglichst auf Baarzahlung
dringen . Die Regelung der Arbeiterfrage und der Lohnv .' rhältnisse
zwischen Meister,und Gehilfen beschloß man dem Centralkomite in
Stuttgart zu überlassen , woselbst ein Strike «usgebrochen ist . Weiter
wurde beschlossen, daß jedes Vereinsmitglied sich verpflichten muß , wäh¬
rend eines Strike keine Erhöhung des Arbeitslohnes eintreleu zu lassen
und keinen „ Striker " in Arbeit zu nehmen ; ferner soll in solchem
Falle ein Verzeichniß der in Strike befindlichen Gehilfen an sämmt-
liche Vereine gesendet werden . Die Lehrlingsverhältnisse betrsid . kam
man dahin überein , daß künftig kein Meister einen Lehrling ohne Lehr¬
vertrag aufnehmen , im Uebrigen aber jeder darauf sehen soll , daß der
Lehrling nicht zu Nebenzwecken verwendet und daß er körperlich und
geistig nach Kräften herangebildet werde . Endlich wurde noch die Ab¬
schaffung der Sonntagsarbeit beschlossen, womit man auch das Blau-
Montagmachen zu beseitigen hofft.

— Die „ Spen . Ztg . " erhält über die Fuldaer  Konferenz von
„gewöhnlich gut unterrichteter Seite " folgende Miitheilung : „ Sicher
ist , daß ursprünglich ein gemeinsamer Hirtenbrief beabsichtigt war , daß
aber dieser Plan aufgegebeu worden ist und die Bischöfe sich nur ge¬
einigt haben » jeder für seine Diözöse in einem besonderen Erlasse
Gebete für „ die schwer edrängte Kirche " auSzuschreiben . Ich glaube
nicht zu irren , wenn ich beifüge , daß der gemeinsame Hirtenbrief
nicht zu Stande gekommen ist , weil man sich über die Fassung des¬
selben nicht einigen konnte und weil die milder und versöhnlicher ge¬
sinnt !» Bisch öfe, wie  die von Rott enburg , Wü rzburg , Sp eier rc. sich

Redigier , gedruckl und verlegt

dießmal von den Heißspornen von Köln , Mainz , Paderborn nicht
mojorisiren lassen wollten . "

— Worms,  2 . Okt . Zu der heute stattgehabten 50jährigen Ju¬
biläumsfeier der unirten Kirche Rheinhessens waren zahlreiche Theil-
n .chmer von nah und fern eingetrosicn . Die Redner betonten die Noth«
Wendigkeit des Strebens nach einer allgemeinen deutschen unirten Na-
lionalkirche.

— Ems,  29 . Sept . Gestern wurde die Spielbank geschlossen, die
erste in Deutschland , welche in Folge des Aufhebungsgesetzes nunmehr
aufgehört hat zu existircn . Der im letzten Sommer erzielte Gewinn
beträgt über 400,000 fl.

— In der Ausstellung der Akademie der Künste zu Berlin  sind
gegenwärtig auch tie dem Reichskanzler Fürsten von Bismarck ver¬
liehenen Ehrenbürgerbriefe der Städte Berlin , Dresden , Leipzig , Ham¬
burg , Bremen , Lübeck und Worms zur Ansicht ausgestellt.

— Die Gewehrausrüstung mit den neu eingeführten HinterladungS-
waffen darf bei Oesterreich mit dem Werndl - , bei Baiern mit dem
Werder - und auch bei Rußland theils mit dem Kruka - , theils mit
dem Verdangewehre als abgeschlossen angesehen werden . In Frank»
reich soll das Chassepotgewehr eine Aptirung erfahren und ist die
Bestimmung zur Einführung von Metallpatronen bereits erlassen wor¬
den. In Deutschland wird bis Ende dieses Jahres die Ausrüstung,
mit dem aptirten Zündnadelgewehr bewirkt werden und steht die Neu¬
bewaffnung mit dem verbesserte » Mausergewehte spätestens binnen
drei Jahren zu gewärtigen . In Italien endl ch soll die Neubewaff¬
nung mit dem Vetterli -Gewehre so bald als möglich in Vollzug tre-
ren und sind die Bestellungen dazu schon ausgezeben worden . Die
neuen Repctirgerrchre haben nur bei zwei Staaten , in England und
der Schweiz , eine Annahme gefunden.

— Straßburg,  2 . Okt . Wie wir von zuverlässiger Seite hö¬
ren , sind gestern 4 — 500 Elsäßer als Freiwillige in die hier garni-
sonirenden Regimenter eingetreten . Etwa ein Viertel dieser Zahl sind
Einjährig - Freiwillige , während die übrigen durch ihren frühzeitigen
Eintritt den Vortheil erwarben , sich ein Regiment auswählen und
ihre Dienstzeit in der Heimath abdicneu zu können . Die Rekruten
des 25 . Regiments leisteten bereits heute früh 10 Uhr in dem Fink»
matt -Hornwerk ihren Fahneneid.

Türkei . Die „ Times " meldet aus Koustantinopel vom 30 . v.
M - : 3000 Montenegriner griffen am 27 . Sept . das türkische Dorf
Kolaschini au und tödteten 18 Muselmänner . Die Pforte verlangt
telegraphisch von dem Fürsten von Montenegro die Bestrafung der
Schuldigen , sowie Maßregeln zur Verhinderung der Wiederholung,
widrigenfalls die türkischen Truppen Vorgehen würden . .

Ragusa,  1 . Okt . Hier eingegangene Nachrichten melden einen
Zusammenstoß zwischen Türken und Montenegrinern unweit Lipova-
Kolaschini , wobei es auf beiden Seiten viele Tobte und Verwundete
gegeben hat . _
von A. Oelschtäger. (Hiezu Nro . 40 des Unierhaltun gSblattS .)
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